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nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine können 
gebucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Voranmeldung besucht wer-
den.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 
16 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDie Lese-Galerie im Haus 
des Gastes ist heute von 9.30 
bis 19 Uhr zugänglich.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Eine Terminverein-
barung ist erforderlich unter 
07725/80 09 42.
nZur Autorenlesung mit  Hei-
demarie Führer lädt die evan-
gelische Gesamtgemeinde für 
Samstag, 26. März, 16 Uhr in 
den  Kirchensaal ein. Sie liest 
aus dem Buch »Ermordet in 
Kabul – Vom Leben, Glauben 
und Kämpfen der Simone 
Beck«.
nBei der Rheuma-Liga findet 
heute um 17.30, 18 und 
18.30 Uhr Wassergymnastik in 
der Albert-Schweitzer-Klinik 
statt.  Infos gibt es bei den 
Gruppenleitern, unter 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.
de und unter 07724/45 78.
nEine heilklimatische Wan-
derung startet heute um 
18.30 Uhr am Empfang der 
Mediclin Albert Schweitzer 
und  Baar Klinik. Anmeldungen 
nimmt die  Tourist-Info, Tele-
fon 07725/80 09 45 oder tou-
rist-info@koenigsfeld.de, ent-
gegen.

Neuhausen
nDer Musik- und Trachten-
verein und die Bläserjugend 
laden für Samstag, 26. März, 
zur Hauptversammlung ins 
Gasthaus Kreuz ein. Beginn 
für die Jugend ist um 17 Uhr, 
der Hauptverein tagt ab 18.30 
Uhr. Unter anderem stehen in 
beiden Abteilungen Wahlen 
auf dem Programm.

n Königsfeld

n Von Richard Schuster

Königsfeld. Was für ein Ser-
vice für die interessierten Gäs-
te, den die Zinzendorfschulen 
dieser Tage anboten: Ihr 
Schulkonzert wurde –  zeitver-
setzt – gleich zweimal live auf-
geführt. Hinzu kam noch die 
Übertragung als Livestream. 
Beide Konzerte waren sehr 
gut besucht. Passend zur 
kommenden Jahreszeit laute-
te ihr Motto »Sound of 
Spring«, der »Klang des Früh-
lings«. 

Unter Einhaltung der aktu-
ellen coronabedingten Be-
stimmungen zeigten die jun-
gen Musiker unter der Ge-
samtleitung von Benjamin 
Heil im Kirchensaal der Brü-
dergemeinde sehr beachtliche 
Leistungen mit einem breiten 
musikalischen Spektrum, von 
Klassik über Jazz bis hin zu 
Pop.

 Das Orchester der Klassen-
stufe fünf durfte den Konzert-
nachmittag mit der »Ode an 
die Freude« von Ludwig van 
Beethoven eröffnen. Die 
»Europa-Hymne«, wie das 
Werk auch genannt wird, als 
Auftakt zu spielen, ist auch 
eine passende und aussage-
kräftige Botschaft zur derzeiti-
gen Lage in der Ukraine. Bei-
de Klangkörper, also auch das 
nachfolgende »6er Orches-
ter«, überzeugten die Gäste, 
unter denen sich auch zahlrei-
che Angehörige der jungen 
Musiker befanden.

 Die Jazz- und Popband star-
tete mit moderner deutscher 
Popmusik von Mark Forster 
und Tim Bendzko, ehe sie 
dann die Blues Brothers los-
ließen. Bei knackigem 
Rhythm and Blues juckte es 
den einen oder anderen im 
begeisterten Publikum doch 
merklich in den Beinen. Und 

dass Benjamin Heil eben 
nicht nur gut dirigieren kann, 
sondern noch mehr drauf hat, 
bewies er eindrucksvoll am 
Schlagzeug. 

Alles in allem ein 
Leckerbissen

So richtig jazzig weiter ging 
es dann mit dem Auftritt der 
»Zinzendorf Jazz-Como« 
unter der Leitung von Rein-
hard Ziegler. Das schwung-
volle »Jordu« von Duke Jor-
dan sowie der alte Beatles-
Klassiker »Here, there and 
everywhere«, geschrieben 
von Lennon/McCartney, mit 
einem toll gespielten E-Piano 
klangen wunderbar. 

Den Abschluss dieses ge-
lungenen Konzert-Nachmit-
tags übernahm schließlich 

das Schulorchester. Hier er-
klangen zunächst Variationen 
über ein Thema von G. F. 
Händel, ehe die Band Abba 
mit »Mamma Mia« und einem 
kurzen Abstecher zur »Dan-
cing Queen« in großartiger 
Weise gecovert wurde. 

Hohe Klangqualität, exak-
ter harmonischer Vortrag und 
exzellente individuelle Klasse 
ließen die vorgetragenen Stü-
cke zu einem musikalischen 
Leckerbissen werden. Natür-
lich wollte das begeisterte 
Publikum die Musiker nicht 
ohne Zugabe von der Bühne 
abtreten lassen. Mit »We are 
the World« von Michael Jack-
son und Lionel Richie erfüllte 
das Schulorchester diesen 
Wunsch, der, so Benjamin 
Heil, im Namen aller an die-
sem Konzert beteiligter 
Künstler gespielt wurde.  

So klingt der Frühling in Königsfeld
Zinzendorfschulen | Musiker zeigen im Kirchensaal ein breites Spektrum

Sehr beeindruckend: Das Schulorchester setzt ein letztes Aus-
rufezeichen unter ein gelungenes Frühlingskonzert der Zin-
zendorfschulen.

Die »Blues Brothers« wären begeistert: Die Jazz- und Popband 
mit ihren beiden Sängerinnen Emese Bacso (links) und Elisa 
Peixoto Cordeiro legen los. Fotos: Schuster

Die Abrechnung des Al-
bert-Schweitzer-Hauses 
war Thema im Gemeinde-
rats-Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Ju-
gend und Soziales. Ein un-
geplantes Minus geht mit 
einer neuerlichen Ver-
schiebung der Verleihung 
des Internationalen Al-
bert-Schweitzer-Preises 
einher.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Laut Bürgermeis-
ter Fritz Link sind die Auf-
wendungen mit knapp über 
20 000 Euro fast eine Punkt-
landung. Eingeplant waren et-
was über 19 000 Euro. Er 
dankte für Zuschüsse des 
Handels- und Gewerbever-
eins von 600 Euro und der 
Brüdergemeine von 1500 
Euro.

Die Gemeinde trägt 
den größeren 
Teil des Verlusts

Der verbleibende Verlust von 
etwa 15 880 Euro wäre norma-
lerweise jeweils zur Hälfte 
von Gemeinde und Histori-
schem Verein zu tragen. Letz-
terer konnte aber seinen An-
teil coronabedingt nicht 
durch Eintrittsgebühren de-
cken, sodass ein Restdefizit 
von etwa 5600 Euro verbleibt. 
Das soll auf Vorschlag der 
Verwaltung von der Gemein-
de getragen werden,  um die 
Ehrenamtlichen nicht dafür 
zu bestrafen, dass sie weniger 
Führungen machen konnten. 

Im Gegenzug würde der 
Verein die Kosten für ein Re-

gal übernehmen, in dem zahl-
reiche gespendete Bücher von 
und über Albert Schweitzer 
untergebracht werden. Diese 
stammen von Carsten Weber, 
dem früheren Vorsitzenden 
des Deutschen Albert-
Schweitzer-Hilfsvereins.

Die Gemeinde hatte schon 
im vergangenen Jahr einen 
größeren Anteil des Defizits 
übernommen. Laut Link müs-
se man angesichts der Haus-
haltslage das Budget des Al-

bert-Schweitzer-Hauses sen-
ken und wolle deshalb die 
Verleihung des Internationa-
len Albert-Schweitzer-Preises 
um ein weiteres Mal verschie-
ben. Das brächte eine Einspa-
rung von 3000 Euro. Er sehe 
keine andere Möglichkeit, 
wenn man den Betrieb des 
Hauses nicht gefährden wol-
le, so Link.

Pfarrer Christoph Fischer 
fragte, ob die Verleihung 
nach der damit schon dritten 

Verschiebung womöglich ein-
schlafen könnte. Es sei schon 
ein Kraftakt, die Organisation 
zu schultern, so Link. 

»Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben«, betont 
Bürgermeister Fritz Link

Aber man habe den Preis 
schon drei Mal vergeben. Ein 
Gedanke sei gewesen, die 
Verleihung an einem anderen 

Ort stattfinden zu lassen, das 
habe sich bisher aber nie-
mand zu eigen gemacht. 
»Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben«, machte er Mut. 

Ein größerer Verlust wäre 
es laut Fischer, wenn das 
Haus nicht mehr geöffnet 
wird. »Wir müssen halt kür-
zer treten«, so Matthias Weis-
ser. Der Ausschuss stimmte 
der Übernahme der Kosten 
und der neuerlichen Verschie-
bung der Preisverleihung zu.

Betrieb des Museums nicht gefährden
Finanzen | Verleihung des Internationalen Albert-Schweitzer-Preises muss erneut verschoben werden

Das Budget des Albert-Schweitzer-Hauses muss aus Sicht der Gemeindeverwaltung gesenkt werden. Foto: Klumpp

 Selbstfürsorge 
mit Therapiebällen
 Königsfeld. Neue Faszien-
workshops starten in Kürze: 
Am Samstag, 26. März, gibt es 
das Nacken-Reset, Hilfe bei 
Verspannungen und Kopf-
schmerzen. Am Sonntag, 27. 
März, geht es um den unteren 
Rücken und die Atmung  
unter dem Titel »Wenn die 
Hexe schießt…«.  Die Work-
shops, die  jeweils von 10 bis 
12 Uhr stattfinden, sind für je-
den geeignet, können einzeln 
oder zu mehreren belegt wer-
den und finden in der Turn-
halle der Grundschule Kö-
nigsfeld, Mönchweilerstraße  
15, statt. Anmeldungen sind 
bei Christiane Potschaske 
unter Telefon 07725/91 98 46 
oder 0173/6 67 97 24, sowie 
unter chripot@t-online.de 
möglich. 

Königsfeld-Weiler (kh). Der 
Jugendförderverein Jufo Wei-
ler sucht Jugendliche ab 14 
Jahren oder auch Erwachse-
ne, die Kinder im Grundschul-
alter eine Spiel- und Spaß-
stunde anbieten können. Die 
Anbieter können in Bezug auf 
den Wochentag, die Uhrzeit 
sowie die Häufigkeit und Art 
des Angebotes völlig flexibel 
sein. Wer Interesse hat, kann 
sich bei Kerstin Graf unter der 
Telefonnummer  0171/
2 33 88 09 melden. In der Pla-
nung steht bereits  ein Fami-
lienausflug am Freitag, 27. 
Mai,  in die Spielscheune nach 
Unterkirnach. Weiter soll  ein 
Kampfkunstkurs sowie ein 
Erste-Hilfe-Kurs für Jugendli-
che im Juni oder Juli angebo-
ten werden. 

Jufo Weiler 
sucht Helfer

Feuerwehrabteilung 
versammelt sich
Königsfeld. Ihre Hauptver-
sammlung hält die Feuer-
wehrabteilung Königsfeld am 
Samstag, 26. März, ab 20 Uhr 
im Schulungsraum von DRK 
und Feuerwehr in der Garten-
straße 11 ab. Neben Berichten 
stehen unter anderem auch 
Beförderungen und Ehrungen 
auf der Tagesordnung.

Ortsverwaltung 
geschlossen
Königsfeld-Burgberg. Die 
Sprechstunde der Ortsverwal-
tung Burgberg, die normaler-
weise am Donnerstag, 24. 
März, stattfinden würde, ent-
fällt. Wie Ortsvorsteher Tho-
mas Lemcke mitteilt,   ist eine 
Terminüberschneidung der 
Grund.

Sprechstunde in 
Buchenberg
Königsfeld-Buchenberg. Die 
nächste Sprechstunde der 
Ortsverwaltung Buchenberg 
findet am Donnerstag, 24. 
März, von 9.30 bis 11 Uhr 
statt. Darüber informiert Orts-
vorsteher Roland Meder.

n Kurz notiert
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